
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Tag der Wiederbelebung: „Erste Hilfe muss 
keine Angst machen“   
 
Am (heutigen) weltweiten Tag der Wiederbelebung ruft 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese dazu auf, die 
eigenen Erste-Hilfe-Kenntnisse aufzufrischen. „Mehr als 
60.000 Menschen erleiden jedes Jahr einen Herz-Kreislauf-
Stillstand außerhalb eines Krankenhauses. Ihr Leben liegt 
dann in den Händen der Umstehenden“, betonte die 
Ministerin. Denn mit jeder Minute ohne eine eingeleitete 
Wiederbelebung verringere sich die 
Überlebenswahrscheinlichkeit um rund zehn Prozent.  
  
Dennoch liege die so genannte Laienreanimationsquote in 
Deutschland bei nur rund 43 Prozent, verdeutlichte die 
Ministerin. „Viele Menschen haben Angst, etwas falsch zu 
machen. Dabei erhöht jeder Versuch einer Reanimation die 
Chance auf das Überleben. Um es ganz deutlich zu sagen: 
Schlimmer als tot geht nicht“, unterstrich sie. 
  
Um im Ernstfall besser vorbereitet zu seien sei es deshalb 
hilfreich, regelmäßig die Grundsätze der Ersten Hilfe 
wieder aufzufrischen. „Oftmals liegt der letzte Kurs lange 
zurück, bis zum Erwerb des Führerscheins zum Beispiel“, 
hob die Ministerin hervor. Um sich selbst sicherer zu fühlen 
können Kurse, die unter anderem von Hilfsorganisationen 
wie dem DRK, dem ASB oder den Maltesern angeboten 
werden, helfen. Auch Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 
können aktiv werden und ihre Mitarbeitenden 
entsprechende Schulungen anbieten.  
  
Die Ministerin verwies zudem auf die Kurzanleitung zur 
Wiederbelebung in Checkkartengröße, welches die 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
kostenlos bereitstellt. „So kann man sich die drei Schritte, 
„Prüfen“, „Rufen“ und „Drücken“ mit Erklärungen zur 
Herzdruckmassage als Gedächtnisstütze in das eigene 
Portemonnaie stecken“, erklärte sie.  
  
Im Grunde gehe es darum, genug Vertrauen in sich selbst 
und die eigenen Fähigkeiten zu haben, um in einer 
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Notfallsituation einzugreifen. „Als Landesregierung wollen 
wir dies bereits den Jüngstenvermitteln. In einem 
Modellvorhaben wird deshalb nun auch eine Erste-Hilfe-
Ausbildung für Schülerinnen und Schüler der Klassen 
sieben und acht erprobt“, so Drese.  
  
Drese: „Jede und jeder kann Reanimation. Jede und jeder 
kann Leben retten. Das richtige Reagieren will aber geübt 
sein. Eine Auffrischung des Erste-Hilfe-Wissens ist deshalb 
immer eine gute Investition. 
 
 
 
 
  


